
Re:e11sion 

... denn sie 
wissen nicht, was sie tun? 01~ Pymmid<• von Chcops hat I i Fchk•· 

l)lc ßibeltutzähligc 

Zahnärzte, die Herdfrage und Ganzheitsmedizin 
lind die :-lcwtonb.d>t' l'hysik 
Ist voU des Aberglaubens. 

llbRI' Hlll:llfT 

Die meisten Zalm:lrtlr stehen den I h•rd· Hcrdl's lwrvorgerufene Loknllqatlon von stonic, Migr'.itw, Allrrgie, lctchtl' Ennhdbar-
problcmcn kenntniSlos gegenüber. 1)1~ S~lll(ltomcn •·crsa;mdcn. kl'lt, Wetterempfindlichkeit usw.. dte in 

lltliWI"iitäten, dit• t'orschungsergebni&sc d~r Als herdwirksame t'al<Lo~n Wl'rden drei ihrl'm Stellenwert nicht richtig t•ingl'OrdnN 
lrrztcn Jahrzehnt" ui('lit nvtipien. und wciu•r· Hrup(Jt•u unlcrschiedcm: Sensibilisienmg wllrciPn. 
gcgt•IJ!'n haben, trag~n gror3en Antl'il clnnm, tmd Allc•rgis i<'l'lltl{( d es Organismus rlutd > Ei· RoSSAI>IT t·iwkr. aud1 ftiilterc Vot':jl t' lllll\· 
dnß llNddiagnostik und -rhent()ie heule im· weißabbauprodukte, chronische Ent?.ündw>· gc•n von der Do1uinanz cler KOiJ11wrdr zn. 
mcr noch den Status l'iner Außt•>>Scitcrm~ gen w>d vcgNatil'·neural\> Irritation durch rt'<'ht: Erst wenn wedfr ein~ hnrmm-
thodc einnimmt. llossAJ:>.'T be'J.Cithnct nicht abbaubares ~!aterial. schwäche. noch eu1 All<'rgiegeschehrn oder 
ll~rdsanierung als _.,.,zial, winschaftlich, Klassbd>r B<>ispiele: Nurh Wunelbe- ein<' Stönmg im danwlSSOzüerten lttunm~>y· 
smnvoll und notwendig· unter der VorauS· handlung '<•rhldben Eiwcigabbauproduk1.e St\'111 festzustellen sri, klinne man da1 on ans· 
sctwng, dai~ sie uach dc•n llPgeln der Kutt~i wi<• MerkapWm' oder'fhiotitll<' l' in der7.ahn· grh<•n, daß ein primHn•s Kot>fuerdgcsdwh<'n 
durchgcrühn wird. wur7.el lUid wil·ken als all<'l'gisicrrnde Eie- vorli<•ge. 

MIEG verfaßte einen l'atientenrarg,•bcr. mente. :-lachJrder Wunelfullung •·nt.steht an Ein<' \'crbreitete Kritik an der llerdrlwm· 
um aus den f'ällen ihrer Praxis ralsuch<"nden der Wurzelspil7~ eine im Romgenbild nkht pic isl. der \'orwurf, <-s wurde bei fraglicht•r 
l'aJient.en darzustellen, daß Herdtltcrt•l>ie sichtbare chronische Entzwldung. diP hislo- Diagnose bzw. Prognose 1 h<'.-~piert und dem 
zwar nicht unbPdingt einen bequemen W~g logisch injC<Icm Fall verifiziett werd<'n kann. i>atjrniA'n gra•icrl'ndc Eingriffe zugrmulcl, 
der lld lung dat'Sirilt, jNIOth einenmit E,·rol~ Bei Extml<tlon eines Zahnes grrät ein ~'iil· hci nnaulüilligcm Jlönr.genbefund wilrdrn 
besdm•itbaren. r-------------------- ------------, ZiUme und Knorlwn-

ßi<AI'~ 1'0' Gv\lll~ 
bietet in einem aus 
>einer praktischen 
Tatlgkeil als Arzt her· 
tnlS cnlstandt,t\CJI Pa-
licnwnratgebe.r einen 
lt~cn~wcrten 

(lbcrbück über Theo­
ricgnmdlagen w1d 
Therapieverfahren ei· 
'"'s nllgemein·medl?.l· 
nisd1cn Behand· 
lw1gskonzepts mit 
g;mzheitlicher Aus· 
rid>tung. Dit•se 
ßUrh<•r sollen im fol· 
gcnd<•m "orgesl.c•llr, 
werden. 
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Eine Rezension von Norbert Guggenbichler 

substarr< ohne nneh· 
vollziehbare Bcgrun· 
dung entfernt. 

R~AJN1' verwE-ist 
darauf, daf.! . nn•· c·a. 
:I() bis 40 f'rozcnt der 
herdmäßig<•n \'cr:in· 
derungen durch das 
Röntgenbild" c•rfaßt 
würden, da es dPn 
,.immMoiU{Jisrtw{n 1 
Prozeß rlm· I<JJ"isch· 
allergischen SI n•u­
ung nicltt {dtii'Stl'l· 
lef. Der RiiniiJ'11.<111· 
11~< (sei)( .. .) uw· als 
/Jiagnoseh.ilj!;tniltel 
anzusehen. M Wer 

) IO'I'SCIIS geObgdtcs Wort zur Funktions­
diagnostik lautete in jNier Vorlesung )lnn 
si~ht nur das, was man weiß. Gleiches k:mn 
zu Recht 1ibcr die ll ('rddiagnostik gc>sagt 
w<_•rden. 

!~eil in clie ExtraktiotlSWlUld~ und heilt 
ein, ohne r<'SOr1>icot tu werden. 

>~bt•r gelernt habt', das Röntgenbild ulllcr 
Mm Aspekl des I h•rdgeschehens zu bt•rrath· 
ll'n, sei immer wirdt•r erstaunt,'~ alles un-
l<'r der Diagnos~ .,o.l3." (ohne Befund) laufe, 
wu dPr erfahr~I\C ,llct·dzahnarzl" zu t•incm 
gunz anderen Ergdj'nis komme, ohll\' aber 
d<·n Fehler zu bcgeh<•n, 111m alles w>d jrdes 

Nach einer t;nlt•rsuchung von !lOST <HIS 
Tt!bingcn hatten nur 24,4 Prozent vo11 2.000 
untersuchten PatieniNl exakt saniert~ G~ 
bisse, das heißt dn•l •·on vier Patienten 
"ar~n potentielle H~rdtliiger. ll'as ist dar· 
u•IICI' zu ' 'erstehen? Im modern~n Vcrsllind· 
nis ist ein Herd ein pal hologisch~r ZIIShllld 
odt'l' Prozcß. der J'em von seine•· LokaliSfll i· 
on. Symptom<' oder auc·h weitere patholo­
giS<·he Veränderungen induzieren kann. 
Di<''i<' sekundäre Stönmg wird zur t,;nt cr· 
sclwi<hmg auch Stö••feld l(cnannt und als ci· 
IIC <hii'C'll energetisch~ l~crnwirkung ~iiWS 

1\ach RO:>.'l"ST .. erl(lubf ri11r sinnt'o/le 
Kollll!inctliou r/Pr kla<sisrllr>l klinUichen 
Unlm'l!ucluwgsmellwden 111 il " "UtYtldia­
gnoslischnn und .flzerapeulisrtu•n MctßMit­
m~tl sowie t"()r "Jiem dem cnet'yeti.schen 
Denkt>n <tc•· JlkuJ)'Ilnktw· und tlrn elelm·i· 
selten \'c•:fatmm [1.8 . Segnwntrlcktrogra· 
phie narh ScHHIMMEL, Thetntogra(>ltie nach 
!losT, DrroMrdcrmatognum\1 u. a. J cille Fo· 
k(IJCI'Irranlwng, sl!i s·ie lll!!! denlogen, sj. 
nusid"J, tonsillogen, oiOgen otln· tt•ie mtch 
inrmer. in 100 Prozell I drr flillr :u diagno· 
stizierrtt". 

als Urrd zu sehen. Erhalten lasse s1ch die 
Diagnose durch tk•n mtraoperativcn Befund '!' 
(si<•hanige Cnterbl't'<·hungen der Kon ikalis, • 
Knoehenk:wenwn mit weichem G<~webc, ! 
Skkt'rblutungcn) lnw. durch die S1wktral- ~ 
am~ysc (Cu, Fe. Zn.ignifikant erl1oht, I~ Ca ;; 

~ 

Oie l'ragik di'S Herdgeschch<·r.~ liege in 
der ß<(!lal<'lllsi~l1mg der Anfangssymptome. 
dPJ' Rt•gnlationsstörungen wie vc~elative Dy-

sig~tifiknnt erniedrigt). 'i' 
Deran dilfe~nziene Darstellungrn sind 

~ 

lc•derin MttGS Buch nicht zu finden. ~:s tlber- ~ 
wirl(f die plakntiw l);u'Stellung, wck h<' 'll>e· 
mpil'l'rfolge durch <'illzCb>C Maßnahmrll wiP 27 



r:nl.frmung Cillt'$ l}cherdN<·n Z..thncs t'l"'liC'II 
t\'urde.n. hwelfeUos h:u dies d:~mit zu tun. daß 
~in l');;tliem,Ntr:ugeher imme1· ~•lfh vmn V<~r. 
lag di<- f'unkrion zugcwics~n bekommt, <'i· 
ne11 Weg zm Heilung: zu zcigen. Schade ab<'r, 
wenn diacr<~nzicrt(' ln.fonmuio•t hil1tangt· 
stellt und (!('r Eindn1ck ve•lnittch '"ird. mil 
t>inrach.en Mitteln l:.ssc sich hcrdtlt<>rapeu· 
tlsch "viel fürdie Gestmdltcit Um, sogar in Fäl· 
lcn, d ii• von der S!;h\lhu('di(':io ::i<:hOJ\ <•uf.g('­
gcb<•n wunJen. 

\'ielen J>atienten könnte durchaus mt:hr 
\'<'I'SI.Mdnis fil r kom)>lex~ Zusammenhä•)ge 
zug~·tmut t\'P.triC"n; und üt>e•7.ogene Hofrnun­
g(m 7.U W<'<·ken, ist J.;utgl'ristigjN!cr nt(.'dizini· 
scJwl'• Ridnung eh~r ~lb lrligtich. Zudem sind 
AlL~.;agen umso angr~ifbarer, je plakativer 
sie sind. Auch der unkritlsd1e l.escrsollfe er· 
fahre-n. daß .it•:dc 'l'hcr;_\picfonn ihn.- Gr('n7.('n 
hat. um ui<:ht in dl'n Glimbcn ~Ul die Alln\~t<:ht 
der ll<'n:l11lP.r<ll>ic zu \'CrfaJie1L Trot7.dc;m ist 
MJE(;s Buch jedem intP.rE".:;sicrten Laien zu 
cmpft:hh~n. t~$ gibi kein \'('t'glt~ichhart:s auf 
d<'ut Mnrk( 

Dem nit!tlc:rg<'la.'$SC'n<:u Z:lllllfJ17.L wird 
ROSS.\I~"TS ll\lth nur dann wu\ Nuc-.e-n ~in. 
wenn Cl' gcwilltist~ skh weiter in clit'! ).f(neric 
zu '~rth·rcu. Oie l .ckliirc~·~·t.ztnichldif' Ab· 
::ootvienmg prak1.iseh1' r Kur.;(> und di~ sclh~C· 
kriti.~h~ Rcili':don der f:rfahrungcn mit der 
eigenen Paticntcnklicntct 

Wer ROSSAJNTs gaozhcillichl'n AnSfitz 
(IJhysis<:h.J)SY<:hisclt und Jncumh .. ~isdl) ab· 
Jehnl., solltesich 1\icbl.d(lv()JI ilbhalccnla.-wn. 
sich zunündest mit d<'n physi.sch<!n. d.h. den 
somatisrhcn Aspeklen <k's Ht:txlgescltellt'J\S 
venroul tu machen. Viellekht wiJ'il er ~dleit\ 
d~ ..... ·c·g~n J)r:lktis<·hf" KOI'IS(:(J\Ienzen mr sei· 
nf" tägliC'he Praxis PI'\V"t'gE"n. 

Zu STAVJ-Itf.s Kritik an der von ROSS..\1~1 
vertretenen gan7.hcitlichcn Bc1rachtungs· 
weiS(', ('gJ. rlcr arrHwJatf)r 1997/61:21), wo 
die Jnfl'agestell~log von ~1elhOd('n konventio· 
ncllcr Prävcnlion ·wie lmpfimgcn, F'luoridic· 
nm~, Vti'Sicgclung etc. als ideologisch b'tw. 
it'nllional gelmutdrtl<lrk1 wird, muß meines 
~mdn .. ~ns ~c:>..'"!.gt werden: di.csc 1\:lilik greill 
i'.U kurz. 'l..emr.:lf~~ Anliegenjeder f'om1 von 
~nzheitll<'lter·ntE'I"ottple ist es. nicln nur5'ym· 
ptom~ zu unterdrlitken. l)nrch ~faßnahmen 
wie lnmrungcn, Fluoridierung oder Autibio· 
likun~g;d>e tvird keine kausale P~.h·<~ntion 
IY!.W. ll'tilung bewil'kt.. 

1-~:-; erfolgt ledig_lich eine Symptonw~r· 
schirbung und .vcrschlcienmg. J)ic Sclwlmc­
<li,in SJ)richl hit•r zw;u· , ·on .. ~rfolg ln:w. Hd· 
Jung und venH•int Zusanunl'nhäng<' mit sp~i· 

<» t<.•rC"n ErknmkungC"n. Irren ist aber rnensdt· 
~ lieh. t\JH dculliehsteu läßt sich cli~ am B.::i· 
: SJ>i(•l der AnliiJiO!iklungal)(• d(•rsll~lll'rt r.war 
" z wird kurt.frislig d:l."i U•id der akuten 1\n\nk· s .!! hf'iL v~rmi.nd~r1. langfrislig wird dc·r Pn.lif'JIL 
~ aber wic:drr damll konfromien. Ln Fonn ei· 
·~ nes chroni$cllCil l.cidcns im Sinn<' drr !)f(~ 
~ grcssiv~·n Vikarituion nad• HP.GKF.W~~G oclt•r 

rler zmiCIII'Il<'nden GPS:untswrfwt <'h.•;dh<·l:l-
28 sum,g nach SrAm.Ko~·. 

So ist. auch das \'Ol\ SrM;nu: :\ufgC'grif'fene 
Zit<\1. von ~~IUI'?.')('HE zu \'(lol'S1.('h('n (,.l.t\idwr· 
mcid(' r<'i, wie und wo sie sich auch imm('r of­
fenlu.tn>, :t.eigt ~·n, d;;1ß d(•r, dC'r sje bNrcibt, 
ein grundsii~l ich \lll('iugew(!ilucr isl"). Dit• 
UniC'rdriickung von Symptom~n ma.g umer 
Um . .:;(ändcn kurl fristig_ notwendig sein, sieje-­
doch :ll'i univc~r~al t'S PrinziJJtlu.!rapC'uüsdt<."Jt 
I landeins cinzusMzen, wie es in der Seht~· 
m(.-dizin der Fall i.~ fiihrl iu flie Sackg<'asse 
der aus fachliclwn O<kr fin::m~;i<>llen G1illlde11 
niChl nwhr l hN<t}li t~ •·h~tr<•n rhrortisclwn 
K.l'ankheiten. Wer aussthliNSiid1 clicsr The-­
r.ll)i~ b<'ll'(libt, iSt .. nicht l'ing('w"ihl."' iu regu. 
lationstlu·mpcutL;;c-h<.: Cl'unclpl'illzipiel\ und 
kan•l schlußcndlith dem chronisch KrankMl 
nicht (\rspare11. ,:;ich mi1 S<?ill('lil LC"i<l ~ms<'in· 

andcl7.usetzcn. 
Wer ab<'r .. Krnnkhcil als Weg" aufl':tßl 

oder .. Krankheit alli Hcilun,gsb<.~'1.J'Cb('n- b~ 

greift, öCfnet. dC11l J'<)ticmcn cinc n~ah- Mög· 
llchkeit., seine Krankheil als si•lm·oiJcn l'ro­
Z(~ß zu erleben bzw. zu begreifen und St:lu·it· 
t~ tum .. HeW, zur Gesundung zu gehen. 

l n (li(l'Scm Zusammcnh;.mg cb<mfaJI$ 
tH•ßersl emi>rehl~lSweJt i.SI I;R:\ti:S '<'ON Gu­
Oio' bereits 1901 e•'Scltienener Pullemcnn\l· 
gob•r. 

Alo;; die ümw<.'ltmcdizin noch keine cta· 
hlic:rt.<' f';whrid uung WH!' ond \'ic-lc liypothe-­
S(m gnnzhciclichcl' Medh:iner ol>jtklivlcn 
hatte, wurdrn Diagnosen wie ~-lnto!+.ikaliorr· 
bei fehJt'nder klarer klinhtcher Symplomalik 
:'IJs a.~1n1s ~l)l (nalifu.i t: l'l 11lld die Patient<."'l 
aJs gc.~und na<·J,I Iaust• g~Jli<'kL 

Aber dits siud FAkL~n; ,·on l9SQ..I9$i> 
stieg im Knochen der Otn·thschnju..sbet.•öt· 
k<:.rung \ 'On tnduiDi<'ltindem der Cadmium­
gehall um das 5.7fa<'h~. der Qucd<.silb<'rg('.­
haiL um da.• S.nfa<:h•. Oie IVIIO gihL fit rlllci 
einen 1'olcranzwen von 3 mg pro Woche an, 
rlir Cadmium einen Wcrl von 420 Mikro· 
gramm. ,wo Woche, je\' '<'ils bezogen altl' <·i· 
nen Erwachsenen. Oc·r· durchscJHtiUlicht 
~1ittc leuropäer nahm Ende dc:.r 80"r .Ja.hrc4 
mg Blei zu skh bz,.,.., 4 'i6 Mikrogranun Cad· 
miwt\. 

~:in nndcr~ Dc~til: Queck:;ilb~rhaltige 
Verttüuungsabt\\lle der Eis.>tl und Staltlin<ln· 
strie werden mit Poh'lu'ethan weltervertU'· 
beitct zu K\mst.'>tofl'l>clägC'n für SJ)Ol1J)IUl:t.('. 
Je Spor1plaL:~. kö•men bis zu 35 kg QuCcksil· 
ber in d<'n BeHtgen Nlthalt~n Stl'in. Es ist.1ticht 
vorsfoill)ar, daß eine gl~ichbleibencle lkla· 
stun~ mit Summationsgiften \\ie ßl<'i, Cad· 
mium, Quccl\silber und nndcn.m (olgcu1os 
mr die Morbiditlh der bc1l'l)ff("'cn lk'völk1> 
nmg~i. l)'Otzdem gibt t"S immer noch Medi· 
ziner, di~ von Ökocltondem SJWechen odC'r 
l<ollegt'n dtr Paniklllac:he miuels Pseudodia­
gno.·SNl be'lithtig('n. 

De•H gcgNilibcr isc Bn-M:N YO>: GLATJtii' 
ßud1 talne l{'i('hl 1PSI>a~ Uarsl4?llung. in der 
c·hroniSC'he Vergifnn\gal"' KrMkheitS\II'S.'lChe­
mil mcdizinisch,•n Knmkhr..ic.sbildem vQr­
kllli()l\ w('r<lcn. Vomug(•St(•llt ist ein 
grunds!itzl idle~ J{:lpitcJ Uber lk!tn:tC'IIIU!Ig.'Y 

weisen garv.hc: il l i(~hen O<:nk('I\S. da~ BegriO'e 
wie- .,St.örfcldcr. l{eimaktlonssystcm, Xe· 
b(>nnicr<·nriudcnschwächC', ~lcktr(HHagJ'l('t i · 
S<;h~ Hela~lung. (;(:ttp.1thi<- und Gcmcchnik• 
aufgreift. 

Die Grundlagen biO{·nergelisehtlr l\k-dizin 
(Biun~sonanzthcrJpic, Mulr,iresomulzf ller~• · 
pic. Ua('h·UH:l.len, llomöormthie und Kirtcsio· 
locPcJ werden ve1~1ndlic:h dargesteUt, ohne 
im ,\ J~t mkten ?Al bleiben odcrsi<:-h zu schr in 
OcuUISz11 verlieren. Wasg3J1Zlwitlich<"S Dt'l1· 
ken aur dem F'cld dcl' i'!l'flt\hnmg O(ICr dt'!r 
1\rebschc-r~\pie bedeutN, fi11dc(,si(:h in~?igen· 
sl1intligcn KapirPin ausHiJlrlidl dargestellt. 

ßlt'\ll~ vox GI.AO!B srreift :mch die politi· 
sehen Oiliwusionen des Problt"'ms und bt... .. 
zieht sich auf Robc't1 Jllt\<01\, d<-r gcs:~tt ltalt~: 
..Notwendig ist tlolitL.;;c:hl' RadikalilHL"' uud 
EtuSl ßi..OCII. der tlazu aufgeruff'n hau.~ 
.. Scmd~ nicht. Öl. in dem Gelliebe der WeiL zu 
sein". ßk:\L'~ VON Gto\Di t~- rnadlL deutlich, daß 
eine- ganzheitliehe [!('r<Utg<'henswci-sc rtichls 
mi~ lll<mgelnd~r WiSS('rts<:JmfllkhkciL oder 
Sth:u·la«anerie zu tun ha.t. &1' Si(•lll die ~hr· 
rlu•dizin lrn ElfenheinLunn der Wi!; • .:;~nschafr. 
und meint. daß ~die Schuhncdi;dn so lanste 
nidn in der l.age sein wird~ h l)l i,...i~c·he Dcnl(· 
muSil(•r, IJnL(:'n;uchungsw<'iscn und ')'hpr.-pie­
vcrfalm!n wissensdwlWch zu übcn>rüfen. 
\\iC sie sich nichl RUf den Hh'oretischtn IJc. 
'tugsraJuncn cinläss-r, aur delll dil" Vc-rf;thJv.ll 
cnl.~l:m<fcn sind". Für mich i~i dies unzwci· 
relhall. der Kcm d<:r Sacho. 

Die Diskus..'iic)n unc:l (Ii(' deJ\UJl:tiillOI'i· 
sehen llinwei.::ie: auf die Verkullpfung von 
(neo·)r;L'5Ch isüsc·h,~n lciPotogi~n un(l 1\ontl· 
nuilä«en mit- B-t~we~ung~n. PPrsOnf"n 1Hld 

Gl'UJ>~n. di~ gan~h(~itlidt(•l)cnka.nsätzc ha· 
ben, wie sie \'On Tci1cu dr•r l.inker\ ( l?cnate 
.J.tCK.I.E, Juua Dm:tnl'fn) b~l.ri'Jb('n \\yird. J:o:ci­
sen nur \111) ein(~n intcrcss:mc.en Neben· 
asp<·kt Zemrol ist Oie· Zeit d(>r Onc·point· 
mo,·cments is1 VOI'bei. lnf<ioft:rn ist die 
Schulmedizin und die Teil<' dt•r Öff<:mlich· 
k(•if. di(• ('inscilig dc.:.r lbttiortaliläl de$ natur· 
wis.-;t.•nsch:tfl lichcn Zeitaltcrs trnd der Auf· 
kU•rung t.'CrhafiE't Sind. Gt•fangenc- ihN'r Ein· 
dimvn:;io n;.~ lität und haben lliChlS zu vrrlic­
l'e-11 ::tL'i ihr<· Ketten. Oie KM."J'Sche M:lximc 
.. habt Muc., dkh deines \'t•rs~andcs ~.\I h~lic-­

ncn" gilt na.t.h wie vor und zwar im Sinne 
dC"$ Physikcrs ÜJRo\(': Wtlnn es in C'iner Wis· 
Sensthaft J):utoul nicht' weiterg('h(•n will) 
solllt man dit: llr.imis.sc prüfen. D:.lSs ich ab· 
zeichnend!'! WrAAg\\U der A11tib1otika und 
die Rückkeilt dcl· lnfeluionskra•lkhciiCl\ lllit 
der Gentechnik bekämpfen zu wolle-n. cut· 
~prichl rtidu dC'r Logik der Aul'klärung. 

,\'OIWY.RTGUim:O.\'IJ1(1tU:R 
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